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■ Winter■ Winter■ Winter---Fitness:Fitness:Fitness:   
Übergewicht nicht 
unabwendbar 

         ■ Faustball■ Faustball■ Faustball   
   Das war das 
   Jugendcamp 

■ Stocksport■ Stocksport■ Stocksport   
Stadtmeister 
Ergebnisse   

Beim Top-Event in Berlin ging die Union-Schick-Truppe erneut 

als Europameister hervor. Christian Leitner feiert zusätzlich den 

Europameister mit dem Österreichischen Nationalteam. 

Sieg in Berlin:Sieg in Berlin:  
EuropapokalEuropapokal  
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Mit Schwung und Elan 
 

Liebe Freunde der SPORT UNION! 

 

Mit Schwung und Elan startet die SPORT 

UNION Freistadt in die neue Wintersaison 

2010/2011.  

 

Wir wollen die jungen Sportlerinnen und 

Sportler noch stärker als schon bisher bei 

ihrem Weg an die Spitze unterstützen. 

Genauso wollen wir aber auch viele junge 

engagierte SPORT UNION-Mitglieder motivieren, Verantwortung in ihrem 

Verein zu übernehmen, Lust am Organisieren und Gestalten zu finden und 

darauf vorbereiten, selbst eine Sektion zu führen. 

 

Und obwohl es immer schwieriger wird, gute Leute für ehrenamtliches En-

gagement zu begeistern, dürfen wir gleich zwei neue Gesichter im  Vor-

standsteam begrüßen: Frau Mag. Petra Rappersberger-Polzer (Turnen) 

und Frau Kathrin Umdasch (Basketball). 

 

Hierzu finden auch heuer wieder die Vorstandswahlen statt, zu denen wir 

die beiden UNION-Mitglieder als neue Sektionsleiter willkommen heißen. 

Natürlich wollen wir aber auch Sie - werte Leser des Sportfreunds - recht 

herzlich einladen, am 12.11. in die Brauerei Freistadt vorbei zu kommen. 

Genießen Sie einen Abend mit vielen interessanten Persönlichkeiten aus 

der Sportwelt - für Ihr leibliches Wohl wird auch gesorgt sein! 

 

Vor allem für die bisher führerlose Sektion Turnen freut es mich ganz be-

sonders, dass mit Frau Mag. Rappersberger-Polzer ein aktives UNION-

Mitglied  als Sektionsleiterin gewonnen werden konnte. Somit bekommt 

auch unsere Initiative „Rettet den Purzelbaum“ (siehe Sportfreund-

Ausgabe 2009-02) wieder neuen Schwung. 

 

Mit unseren Vereinsvertretern arbeiten wir gemeinsam an dieser Idee und 

wollen die SPORT UNION Freistadt weiter als führenden Anbieter von 

Sport und Bewegung in unserer Region positionieren. 

 

Ich freue mich auf einen schönen, aktiven aber auch erholsamen Winter 

2010/2011 und auf viele bekannte und neue Gesichter! 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Christoph Heumader 

Pressereferent 

presse@sportunion-freistadt.at 

+++ 
Kurz 

notiert 
+++ 

 
Auch heuer ist die SPORT UNION 
Freistadt mit der Sektion Faustball 
mit selbstgemachten Punsch am 
Christ-

kindlmarkt 
Freistadt 

(4. - 5. 
Dez., Sa 
10:00 - 

21:00 Uhr) 
anzutref-

fen. Wir würden uns über Ihren Be-
such sehr freuen! 

www.christkindlmarkt-freistadt.at 
+++ 

Am 23. und 24. Juli 2011 findet  in 
Freistadt am Marianumsportplatz 
der Faustball Weltpokal 2011 

statt. 
+++ 

Alex Koll bleibt uns nach dem 
Rücktritt seiner Skirenn-Karriere als 
Trainer weiterhin erhalten. Im Win-
ter fährt Alex wieder beim Mühl-

viertler Cup mit. Sollte ein erneuter 
Sieg zustande kommen, erhält der 

zweifache Slalom-Staatsmeister die 
"große Trophäe" fix. 

+++ 
Heuer kein Schilift-Betrieb 

Aufgrund schwerwiegender, erheb-
licher Mängel der Schilift-Anlage 

Freistadt und der Unmöglichkeit der 
Finanzierung wird es heuer erst-

mals keinen Betrieb geben. 
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S 
elbst wer eine angeborene 

Veranlagung für Übergewicht 

hat, ist nicht zum Dickwerden 

verdammt: Etwa 40 Prozent 

des genetischen Einflusses auf das Kör-

pergewicht können durch einen aktiven 

Lebensstil aufgefangen werden, haben 

britische Forscher berechnet. Sie hatten 

dazu die Daten von mehr als 20.000 

Freiwilligen ausgewertet und mit deren 

genetischer Disposition verglichen. 

Das Fazit: Jeder einzelne genetische 

Risikofaktor kann das Körpergewicht 

eines 1,70 Meter großen Modellmen-

schen um bis zu 592 Gramm steigern - 

wenn er einen inaktiven Lebensstil 

pflegt. Bei einem eher aktiven Men-

schen beträgt die Zunahme dagegen 

nur 364 Gramm. Dieser klare Unter-

schied zeige, dass auch bei einer un-

günstigen genetischen Ausstattung 

Übergewicht kein Schicksal ist, schreibt 

das Team um Ruth Loos vom Medical 

Research Council im brit ischen 

Cambridge im Fachmagazin "PLoS Me-

dicine". 

Zwar gilt es als unbestritten, dass die 

"Übergewichts-Epidemie" - die starke 

Zunahme des Anteils übergewichtiger 

Menschen nahezu weltweit - vor allem 

auf einen Überschuss energiereicher 

Nahrung bei gleichzeitig mangelnder 

körperlicher Bewegung zurückzuführen 

ist. Zusätzlich gibt es aber auch eine 

genetische Komponente, die die persön-

liche Neigung zum Übergewicht be-

stimmt. Die Wissenschaftler interessier-

ten sich nun für die Frage, wie die bei-

den Faktoren zusammenspielen und wie 

stark der Lebensstil die genetische Ver-

anlagung beeinflusst - wenn überhaupt. 

Sie griffen dazu auf Daten von 

20.430 Teilnehmern der sogenannten 

Epic-Norfolk-Studie zurück, in der ein 

Zusammenhang zwischen der Ernäh-

rung und dem Krebsrisiko untersucht 

wird. Dabei werden auch der Body-Mass

-Index (BMI) und Lebensgewohnheiten 

wie etwa das Ausmaß der körperlichen 

Bewegung im Alltag erfasst. Zusätzlich 

analysierten die Forscher die Gene der 

Probanden. Im Vi-

sier hatten sie dabei 

vor allem zwölf 

Genabschnitte, die 

in verschiedenen 

Varianten vorkom-

men und von denen 

jeweils eine mit 

einem erhöhten 

Risiko für Überge-

wicht in Verbindung 

gebracht wird. 

Abhängig davon, 

wie viele dieser 

Ris iko-Versionen 

die Testteilnehmer 

von ihren Eltern 

geerbt hatten, ord-

neten die Forscher 

sie auf einer Veran-

lagungs-Skala ein. 

Mit Hilfe eines sta-

tistischen Modells 

errechneten sie 

anschließend den 

Einfluss dieses 

Wertes auf den BMI 

und den Zusam-

menhang mit der 

körperlichen Aktivität. 

Die meisten Probanden trugen 6 bis 

17 Risikogen-Versionen in ihrem Erbgut, 

zeigte die Auswertung. Ihr Effekt auf den 

Body-Mass-Index summierte sich: Der 

1,70-Meter-Modellmensch wurde mit 

jeder geerbten Version im Schnitt um 

445 Gramm schwerer. Die körperliche 

Bewegung beeinflusste diesen Wert 

allerdings deutlich: Bei aktiven Men-

schen betrug er nur 379 Gramm, bei 

völlig inaktiven dagegen satte 592 

Gramm. Ein aktiver Lebensstil, so das 

Fazit der Forscher, kann das angebore-

ne Risiko für Übergewicht um knapp 40 

Prozent senken. 

Auch wenn der Weg schwer und 

mühsam ist: Als UNION stehen wir 

Ihnen jederzeit  unterstützend zur Seite! 

Sport-Effekt: Übergewicht 
liegt nicht nur in den Genen 

Übergewicht liegt in den 

Genen - aber nur zum 

Teil. Eine Analyse von Da-

ten Tausender Menschen 

hat jetzt ergeben, welche 

Wirkung körperliche Akti-

vität auf das Körperge-

wicht hat. Zwischen akti-

ven und trägen Menschen 

ergab sich ein beeindru-

ckender Unterschied.  

Zum Dickwerden verdammt? Bis zu 40 Prozent des gene-
tischen Einflusses lassen sich durch einen aktiven Lebensstil 

kompensieren.  

©
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Einladung zur 59. ordentlichen Generalversammlung 
 

der SPORT UNION FREISTADT 
 

am 12.11.2010, 19.00 Uhr, 
in der Brauerei Freistadt, 2. Stock, Brauhausgalerie 

 

 

 

TAGESORDNUNG 

 

1. Eröffnung und Begrüßung (um 19.00 Uhr!) 

2. Bericht des Obmanns 
3. Verlesung der Niederschrift der letzten Generalversammlung vom 15.11.2008 

4. Bericht des Kassiers 
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassiers 

6. Neuwahlen des Vereinvorstandes 
7. Allfälliges 

 
 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Generalversammlung pünktlich um 19.00 

Uhr beginnt. Die Generalversammlung ist nach Ablauf einer halben Stunde statutengemäß 
ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Stimmberechtigt 

sind alle Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Der Obmann 
Karlheinz Kaufmann 

 
 

 

WAHLVORSCHLAG 

 
für die 59. Generalversammlung am 12.11.2010 

 
Obmann:  Karlheinz Kaufmann 

Stellvertreter:  Peter Beyer 
   Gerhard Flautner 

   Günther Keplinger 
   Verena Schick 

Schriftführerin: Mag. Sigrun Teufer-Peyrl 

Kassier:  Klemens Palser 
Kulturwart:  Peter Beyer 

Jugendwart:   Wolfgang Korner 
Presse:   DI (FH) Christoph Heumader 

Sektionsleiter:  Dipl.-Ing. Wolfgang Aichberger (Faustball) 
   Gerhard Flautner (Schilauf) 

   Günther Keplinger (Stocksport) 
   Kathrin Umdasch (Basketball) 

   Mag. Petra Rappersberger-Polzer (Turnen) 

   Wolfgang Sandner (Leichtathletik) 
   Siegfried Schönberger (Badminton) 

   Mag. Iris Strobl (Volleyball) 
Kassenprüfer:  Martin Feichtmayr 

   Klemens Hofer 



5 SPORT FREUND 2/10 

 

Aikido Kinderkurs 
 
Kursbeginn / kostenloses Schnuppertraining: 
Freitag, 12.11.2010 von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  
 
Kursdauer/Trainings:  
12.11.2010, 19.11.2010, 26.11.2010, 03.12.2010, 10.12.2010, 
17.12.2010 
jeweils freitags von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
 
Trainingsort: 
HS 2 Freistadt, Gymnastikturnsaal 
 
Alter: 9 – 14 Jahre 
 
Kursinhalte: 
+ Schrittschule 
+ Fallschule 
+ Basistechniken 
Der Kurs wird mit einer Prüfung abgeschlossen. 
Nur bei Absolvierung aller Trainings. 
 
Kursbeitrag: 
 20 Euro, bei Anmeldung 
 
Info und verbindliche Anmeldung: 
Klaus Blöchl-Traxler 
Telefon: 0680/21 398 72  
 
Trainer (abwechselnd):  
Philipp Horner, 1. Dan Aikido  
Klaus Blöchl-Traxler, 2. Dan Aikido 

Sommertraining / 

Sommerlager 
 

Trotz der Sommerpause hat sich bei uns 

einiges getan: 

 

So hat im August wieder das Internatio-

nale Sommerlager in Bad Leonfelden 

statt gefunden, wo Klaus Blöchl-Traxler 

den 2. Dan, Philipp Horner den 1. Dan 

und Simon Voggeneder den 4. Kyu ab-

solviert haben. 

 

Weiters bieten wir im November und 

Dezember einen Kinderkurs an und hof-

fen, dass er so erfolgreich ausfällt, wie 

unser Training beim Ferienpass.  

Philipp Horner  ■ 
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Seit dem Spätsommer bereiten sich die 

vier Teams der Sektion Volleyball be-

reits auf die neue Hallensaison vor. Als 

Highlight veranstaltet die Union Freistadt 

zu Beginn der Saison die Union Landes-

meisterschaften am 18. und 19. Sep-

tember in der Sporthalle Freistadt. In 

Summe kämpfen 20 Mannschaften, 

gegliedert in einen Herren- und Damen-

bewerb, um den Union Landemeisterti-

tel. 

Ende des Sommers konnte die Damen-

mannschaft einen neuen Trainer gewin-

nen. Die Union-Mädels freuen sich nun 

gemeinsam mit Martin Hrubesch auf 

eine erfolgreiche Saison in der Landesli-

ga. Die Herren, rund um Mannschafts-

führer Markus Jahn, haben auch klare 

Ziele und gute Chancen mit der jungen 

Mannschaft durchzustarten. 

Im Nachwuchsbereich engagieren sich  

 

A 
m 17. Juli veranstalteten die 

VolleyballerInnen die 2. Frei-

städter Beachballtrophy, ein 

beliebtes Quattro Hobbytur-

nier auf Rasen- und Sandplätzen. Nach 

einem heißen Tag herrschte trotz Re-

gens bei den Finalspielen tolle Stim-

mung und Spannung bis zum Schluss. 

Durchgesetzt hat sich von den 15 Mann-

schaft das Team "Mechicho" vor "Ohne 

Captain keinen Morgen". 

neben Jean Andrioli, ein erfahrener 

Trainer und Faustballass, auch zwei 

Damen aus dem Landesliga-Team um 

die Zukunft des Volleyballsports in 

Freistadt zu sichern. Interessierte Ju-

gendliche ab 14 Jahren sind gerne 

eingeladen sich ein Training anzuse-

hen und den Spaß am Baggern, Prit-

schen und Smashen zu entdecken. 

Trainingstermine: 

Damen, LL: Mittwoch, 20:00 bis 22:00 

und Freitag, 18:00 bis 20:00 

Herren, 1. Klasse: Mittwoch, 20:00 bis 

22:00 und Freitag, 20:00 bis 22:00 

U19 weiblich: Mittwoch, 18:30 bis 20:00 

U19 männlich: Mittwoch, 18:30 bis 

20:00 

Kontakt: 

Iris Strobl, Tel. 0664/803405756 
Web: www.volleyball-freistadt.at 

Mit Oktober startete der 

Meisterschaftsbetrieb für 

die Hallenvolleyballer. 

Den Grundstock für eine 

erfolgreiche Saison legt 

das Training, dass bereits 

im August startete. 

Iris Strobl   ■ 

Fun & Action bei der 
2. Beachballtrophy 

Iris Strobl   ■ 
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Sommertraining 

 

Das Training am Marianumsportplatz 

fand vom 9.6. bis zum 22.9. einmal pro 

Woche statt. Mit den Kindern im Alter 

von 6 bis 12 Jahren wurden spielerisch 

Koordination, Schnelligkeit und Kraft 

trainiert. 

 

Wanderwochenende Braunberg 

 

Der Nachwuchs wanderte mit den Eltern 

und Trainern von Freistadt zur Braun-

berghütte. Bei einem Lagerfeuer wurde 

die Jause gegrillt. 

Wanderwochenende Ötztal 

 

Vom 19.-22.8. waren wir, bei wunder-

schönem Wetter, im Ötztal unterwegs. 

Am ersten Tag stand eine kleine Wan-

derung am Programm. Höhepunkt: das 

3.020 Meter hohe Wilde Mannle wurden 

von Klaus, Peter und Juliana bezwun-

gen! Eine tolle Leistung der Kinder, da 

wir doch insgesamt ca. 6 Stunden unter-

wegs waren. Auch am letzten Tag 

machten wir eine schöne Rundwande-

rung in Obergurgel. Dabei konnten wir 

einige Murmeltiere beobachten. Bei der 

Heimreise fanden wir im Attersee eine 

angenehme Abkühlung. 

 

Motorikpark 

 

Auch heuer fuhren wir zum Motorikpark 

Hirschenwies (NÖ). Obwohl das Wetter 

nicht sehr schön war, wurden alle Statio-

nen rund um die Koordination, Schnel-

ligkeit, Geschicklichkeit und Kraft mit 

voller Begeisterung ausprobiert. 

 

Training + Ausblick 

 

Seit dem 20.10. wird wieder einmal pro 

Woche in der Halle trainiert. 

Vom 12.-14.11. ist ein Schneekurs am 

Kitzsteinhorn geplant. Danach hoffen wir 

auf baldigen Schnee, damit wir in den 

Schigebieten OÖ fahren können. 

Die Kinder nehmen im Winter bei Ren-

nen im Mühlviertel und auf Landesebe-

ne teil. 

Sommeraktivitäten einer jungen Truppe 

Training am Sportplatz mit Karin 

Am Gipfel im Ötztal 

Motorikpark 2010 mit dabei v.l.n.r.: 
hinten: Klaus und Peter Feichtmayr, 

Matthias Ullmann, Michael Großfurtner, 

Laureen Flautner, Juliana Flautner 

Mitte: Marcel Wiesinger 

Vorne: Jakob Ullmann, Lukas Denk 

Clemens Hofer   ■ 
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Wiedereinmal die Gejagten 

ze drei und vier waren ebenfalls beide 

hart umkämpft. Erst zum Satzende hin 

konnte sich Freistadt nach tollem 

Kampfgeist die nötigen Punkte sichern. 

Mit einer 3:1-Satzführung im Rücken 

punkteten die Mühlviertler nach Belie-

ben und es war der Widerstand der 

Gastgeber gebrochen. “Wir standen 

schon mit dem Rücken zur Wand, je-

doch haben wir uns wieder toll in das 

Spiel zurückgekämpft”, war Kapitän 

Christian Leitner nach dem Erfolg glück-

lich. 

Im Finale wartete Titelverteidiger 

Askö Linz Urfahr. Urfahr hatte sich im 

Das Faustballjahr 2010 

brachte bei den Herren von 

Union Schick Freistadt eini-

ge Auf und Abs. Das Top-

Event war sicherlich das 

Turnier um den Europapokal 

in Berlin, bei dem sich die 

Schick-Truppe zum Europa-

pokalsieger 2010 kürte. Ent-

täuschend hingegen verlief 

das Final3 und auch die 

Herbstmeisterschaft. Einen 

zweiten großen Erfolg feier-

te Kapitän Christian Leitner. 

Er kürte sich mit dem Öster-

reichischen Nationalteam 

zum Europameister. 

D 
ie Frühjahrsmeisterschaft 

verlief nicht nach Wunsch 

von Trainer Mag. Andreas 

Woitsch. Gegen den späte-

ren Staatsmeister Grieskirchen setzte es 

zwei Niederlagen und auch in den Spie-

len gegen Kremsmünster zeigte die 

Schick-Truppe , obwohl diese Spiele 

gerade noch gewonnen wurden, Schwä-

chen. Beim Final3 in Grieskirchen boten 

die Mühlviertler im Halbfinalspiel gegen 

Kremsmünster eine miserable Leistung. 

Der enttrohnte Staatsmeister aus 

Freistadt musste sich einer stark auf-

spielenden Mannschaft aus Krems-

münster klar und verdient mit 4:1-Sätzen 

geschlagen geben. “Es fehlte der letzte 

Siegeswille in diesem Spiel und wir wa-

ren weit von unserer Normalform ent-

fernt”, so ein enttäuschter Jean Andrioli. 

Mit diesem doch für alle Beteiligten 

überraschenden Ergebnis standen die 

Vorzeichen für eine Top-Leistung beim 

eine Woche darauf stattfindenden Euro-

papokal in Berlin nicht optimal. Im Auf-

taktspiel gegen Gastgeber Berlin merk-

ten die zahlreich mitgereisten Fans eine 

deutliche Verunsicherung im Spiel der 

Mühlviertler. Nach verlorenem ersten 

Satz lagen die Mühlviertler im zweiten 

Durchgang bereits mit 9:4 in Rückstand, 

ehe die große Aufholjagd begann. Mit 

sieben Punkten in Serie stellten Andrioli 

& Co. den Satzgleichstand her. Die Sät-

zweiten Halbfinale gegen den schweizer 

Meister Schwellbrunn ebenfalls mit 4:1-

Sätzen durchgesetzt. So klar wie es das 

Ergebnis vermuten lässt, war jedoch der 

4:0-Finalerfolg von Union Schick 

Freistadt nicht. Die Mühlviertler lagen in 

den ersten drei Sätzen jeweils klar im 

Rückstand, jedoch bewiesen sie viel 

Moral und Kampfgeist und konnten alle 

Sätze noch für sich entscheiden. Im 

ersten Durchgang drehten Andrioli & 

Co. einen 6:3-Rückstand in einen 11:7-

Satzgewinn. Im zweiten Satz konnten 

Titelverteidiger Urfahr einen 6:1 und 9:6

-Vorsprung nicht nützen. Auch im fol-

genden Satz wurde mit enormen Kraft-

aufwand ein vier Punkte Rückstand wett 

gemacht. Erst im letzten Durchgang 

dominierten die Mühlviertler vom ersten 

Ballwechsel weg das Geschehen. Die 

Truppe um Spielertrainer Mag. Andreas 

Woitsch, der nach vier Jahren Abwe-

senheit wieder das Trikot überstreifte 

und mit tollen Abwehraktionen glänzte, 

nutzte den vierten Matchball zum zwei-

ten Europapokalsieg nach 2005. “Ich bin 

überglücklich. Wir haben viel Kampf-

geist bewiesen und uns immer wieder 

zurückgekämpft. Wir präsentierten uns 

als eine kompakte Mannschaft, dies war 

sicherlich der Schlüssel zum Erfolg”, so 

Brasilo-Legionär Jean Andrioli. 

Mit diesem Titelgewinn spielt Union 

Kapitän Christian Leitner gewann mit dem Österreichischen Nationalmannschaft die Europa-
meisterschaft in der Schweiz.  

Gerald Wögerer zeigte zum letzten Mal 
sein Können für Freistadt. 
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Schick Freistadt nächstes Jahr um den 

Gewinn des Weltpokals mit. Als Gegner 

warten der südamerikanische Meister 

Rosario aus Argentinien und der südafri-

kanische Vertreter Windhoek aus Nami-

bia. Als Austragungsort für diesen Be-

werb wurde vom Internationalen Faust-

ballverband Freistadt ausgewählt. Der 

Bewerb wird voraussichtlich als kleine 

Vor-Weltmeisterschaft Ende Juli am 

Marianumsportplatz ausgetragen. 

In der Herbstmeisterschaft lief es für 

die Faustballer von Union Schick 

Freistadt leider nur mäßig. Mit vier Sie- Christian Huber   ■ 

gen und drei Niederlagen überwintern 

Andrioli & Co. nur am enttäuschenden 

vierten Tabellenplatz. Seine letzten 

Spiele für Union Schick Freistadt absol-

vierte Abwehrspieler Gerald Wögerer. 

Wögerer kam 1999 von seinem Stamm-

verein Hirschbach nach Freistadt. Nach 

elf Jahren streifte er im Spiel gegen 

Laakirchen den Schick-Dress letztmalig 

über. Er kehrt wieder nach Hirschbach 

zurück und wird dort mit seinen ehema-

ligen Jugendkameraden eine Mann-

schaft gründen. 

Terminvorschau Halle – Heimspiele 

Sa, 11. Dez. 2010, 17.00 Uhr, Gegner: ÖTB Drösing, Askö Laakirchen 

Sa, 22. Jän. 2011, 17.00 Uhr, Gegner: SV MM Frohnleiten, TUS RB Kremsmünster 

Sa, 12. Feb. 2011, 17.00 Uhr, Gegner: Grazer Turnerschaft, U. Tigers Vöcklabruck 

Gold und Silber für Senioren 

D 
ie “Alten” von Union Schick 

Freistadt trumpften bei der 

im August ausgetragenen 

S e n i o r e n -

Staatsmeisterschaft in Schwanenstadt 

groß auf. In der Altersklasse I belegten 

die Schick-Faustballer nach zwei Nie-

derlagen in der Gruppenphase den drit-

ten Platz. Im Halbfinalspiel konnte die 

Mannschaft von Höhnhart nach hartem 

Kampf mit 2:1-Sätzen (8:11, 11:9, 

12:10) bezwungen werden. Bei hoch-

sommerlichen Termperaturen blieben im 

Finale gegen Kremsmünster im ersten 

Satz zwei Satzbälle ungenutzt. “Wir hat-

ten die Chance für den Satzgewinn. 

Leider gingen wir mit den uns gebote-

nen Gelgenheiten leichtfertig um. Je-

doch können wir mit dem Turnierverlauf 

sehr zufrieden sein”, freut sich Angreifer 

Michael Rauhofer über das erfolgreiche 

Wochenende. Im zweiten Durchgang 

hielten Rauhofer & Co. das Spiel lange 

offen, letztendlich mussten sich die 

Mühlviertler den Kremstalern knapp 

mit 2:0-Sätzen (12:10, 11:9) geschlagen 

geben. Bei der Altersklasse III war Uni-

on Schick Freistadt als Titelverteidiger 

die gejagte Mannschaft. In der Vorrunde 

setzte es im letzten Spiel des ersten 

Tages gegen Schwanenstadt eine klare 

Niederlage. Nach einem sicheren Halbfi-

nalsieg gegen Graz wartete erneut im 

Finale die Mannschaft von Schwanen-

stadt. “In der Vorrunde hat Schwanen-

stadt sehr gut gespielt. Wir wussten, 

dass wir nur mit einer sehr guten Leis-

tung als Sieger vom Feld gehen”, waren 

die Routiniers um Angreifer Josef Strobl 

gewarnt. Im Finale konnte die Schick-

Truppe den Gegner mit einer komapkten 

Mannschaftsleistung permanent unter 

Druck setzen, sodass ein klarer 2:0-

Finalerfolg (11:5, 11:9) die Folge war. 

“Mit zwei Medaillen von den Staatsmeis-

terschaften nach Hause zu fahren, ist 

schon eine super Sache. Die AK III be-

stätigten ihre Favoritenrolle, auch wenn 

es heuer etwas knapper war. Die AK I-

Medaille war etwas überraschend, doch 

nach den gezeigten Leistungen mehr als 

verdient”, freute sich Sektionsleiter DI 

Wolfgang Aichberger, der auch als Akti-

ver in den Reihen der AK I stand.  

Mannschaftsfoto vlnr: Karl Hinterreiter, Michael Rauhofer, Rudolf Reisenberger, Reinhard Apfol-
terer, Klaus Koller, Herbert Prückl, Gernot Wagner, Josef Strobl, Erhard Steinmayer, Reinhard 
Eder, Wolfgang Aichberger, Ludwig Michl  

Jean Andrioli bekam die österreichische 
Staatsbürgerschaft verliehen. 

Christian Huber   ■ 
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Christian Huber   ■ 

Neben täglichem Faustballtraining 

wurde den Faustballern von Morgen 

auch jede Menge Spass und Spannung 

geboten. Für die Kinder stand natürlich 

der Faustball im Mittelpunkt, jedoch 

sorgte das Lager auch dafür, dass neue 

Freundschaften entstanden sind und der 

Teamgeist gefördert wurde.  Mitten un-

ter den helfenden Händen war natürlich 

Brasilien-Legionär Jean Andrioli und die 

f r i s c h g e b a c k e n e  U 1 8 - V i z e -

V 
om 28.-30. Juli fand das von 

Union Schick Freistadt orga-

n i s i e r t e  F a u s t b a l l -

Jugendcamp am Marianum-

sportplatz statt. Das  dreitägi-

ge Trainingslager für die Faustballhoff-

nungen war auch heuer wieder ein voller 

Erfolg. Das miserable Wetter tat der 

guten Stimmung der 34 Kinder jedoch 

keinen Abbruch. 

Weltmeisterin Laura Priemetzhofer: “Es 

macht sehr viel Freude, mit den Kindern 

zu arbeiten. Das eine odere ander Ta-

lent habe ich schon entdeckt.” 

Der zum Abschluss des Lagers ge-

plante Faustball-Samba mit dem Spiel 

zwischen Union Schick Freistadt und 

Jean Andriolis Heimatverein Concordia 

musste aufgrund des Schlechtwetters 

abgesagt werden.  

Faustballstars von morgen 

Faustball-Jugendcamp in Freistadt Kinder nach dem Training am Marianumsportplatz 

Christian Huber   ■ 

hartem Kampf Deutschland mit 3:0-

Sätzen geschlagen geben. 

“Die ersten beiden Sätze waren hart 

umkämpft, im dritten Durchgang konn-

ten wir nicht mehr mithalten. Jedoch 

können wir nach dieser WM behaupten, 

dass wir nicht Gold verloren , sondern 

Silber gewonnen haben”, freute sich 

Laura nach diesem tollen Erfolg.  

Ö 
sterreichs U18-Mädchen ge-

wannen bei der Jugend Welt-

meisterschaft in Lloret de 

Mar/Spanien die Silberme-

daille. Mit dabei war die für Union Schick 

Freistadt spielende Zuspielerin Laura 

Priemetzhofer. 

In der Vorrunde behielt das österrei-

sche Nationalteam eine weiße Weste. 

Im Finale konnte die Mannschaft jedoch 

nicht an die gezeigten Leistungen der 

Vorrunde anschließen. 

Das Team Austria musste sich nach 

Laura kürt sich zur Vize-
Weltmeisterin 
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ERGEBNISSE 
Europapokal Männer Feld 4./5. Juli 2010 (Berlin) 

 1. Union Schick Freistadt (AUT) 

 2. FBC ASKÖ Urfahr (AUT) 

 3. FB Schwellbrunn (SUI) 

 4. VfK 1901 Berlin (GER) 

Rang Mannschaft Sp S N S+ S- SDiff B+ B- BDiff  BP Pkte 

1 SPG Spark.Grieskirchen/Pötting 7 7 0 28 9 19 389 319 70 0  14 

2 TUS Rai. Kremsmünster 7 6 1 26 9 17 365 270 95 0  12 

3 FBC Askö Urfahr 7 5 2 25 13 12 367 324 43 0  10 

4 Union Schick Freistadt 7 4 3 19 12 7 298 263 35 0  8 

5 FSC Wels 08 7 2 5 16 22 -6 327 362 -35 0  4 

6 Union Rohrbach/Berg 7 2 5 13 25 -12 346 388 -42 0  4 

7 U. Tigers Vöcklabruck 7 2 5 11 24 -13 318 371 -53 0  4 

8 Askö Laakirchen 7 0 7 4 28 -24 236 349 -113 0  0 

Bundesliga: Meisterschaftstabelle 

Bundesliga: Ergebnisübersicht  

 

Spielnr Mannschaft A    Mannschaft B Sätze Satzergebnisse  

A01 Union Schick Freistadt :  FSC Wels 08 4 : 0 11:7/15:14/11:7/11:7  

A02 SPG Spark.Grieskirchen/Pötting :  Askö Laakirchen 4 : 0 14:12/11:7/11:7/11:5  

A03 FBC Askö Urfahr :  U. Tigers Vöcklabruck 4 : 1 9:11/11:7/11:8/11:9/14:12  

A04 Union Rohrbach/Berg :  TUS Rai. Kremsmünster 1 : 4 9:11/9:11/9:11/11:6/4:11  

A05 U. Tigers Vöcklabruck :  TUS Rai. Kremsmünster 0 : 4 8:11/5:11/6:11/4:11  

A06 Askö Laakirchen :  FBC Askö Urfahr 0 : 4 6:11/2:11/6:11/6:11  

A07 FSC Wels 08 :  SPG Spark.Grieskirchen/Pötting 2 : 4 4:11/6:11/10:12/11:5/11:6/7:11  

A08 Union Schick Freistadt :  Union Rohrbach/Berg 4 : 0 11:5/11:7/11:9/11:4  

A09 SPG Spark.Grieskirchen/Pötting :  Union Schick Freistadt 4 : 1 11:8/11:5/5:11/12:10/11:5  

A10 FBC Askö Urfahr :  FSC Wels 08 4 : 2 11:8/11:6/2:11/11:5/7:11/11:8  

A11 TUS Rai. Kremsmünster :  Askö Laakirchen 4 : 1 11:8/11:4/6:11/11:4/11:4  

A12 Union Rohrbach/Berg :  U. Tigers Vöcklabruck 3 : 4 11:9/12:14/11:13/9:11/14:12/11:7/9:11  

A13 U. Tigers Vöcklabruck :  Askö Laakirchen 4 : 1 12:14/11:6/11:8/11:6/11:8  

A14 TUS Rai. Kremsmünster :  FSC Wels 08 4 : 1 11:4/11:5/9:11/11:4/11:3  

A15 Union Schick Freistadt :  FBC Askö Urfahr 2 : 4 11:6/11:7/8:11/5:11/11:13/6:11  

A16 SPG Spark.Grieskirchen/Pötting :  Union Rohrbach/Berg 4 : 1 11:6/8:11/11:8/11:5/15:14  

A17 FBC Askö Urfahr :  Union Rohrbach/Berg 4 : 0 11:7/11:8/11:5/11:8  

A18 SPG Spark.Grieskirchen/Pötting :  TUS Rai. Kremsmünster 4 : 2 11:8/11:8/9:11/13:11/9:11/15:14  

A19 FSC Wels 08 :  Askö Laakirchen 4 : 0 11:5/11:7/12:10/11:7  

A20 Union Schick Freistadt :  U. Tigers Vöcklabruck 4 : 0 11:6/11:9/11:3/11:7  

A21 FSC Wels 08 :  U. Tigers Vöcklabruck 4 : 2 7:11/11:7/11:13/11:8/12:10/11:7  

A22 TUS Rai. Kremsmünster :  Union Schick Freistadt 4 : 0 11:6/11:7/11:9/11:5  

A23 FBC Askö Urfahr :  SPG Spark.Grieskirchen/Pötting 3 : 4 11:8/9:11/7:11/11:5/12:10/1:11/8:11  

A24 Askö Laakirchen :  Union Rohrbach/Berg 2 : 4 8:11/13:11/6:11/10:12/11:6/10:12  

A25 TUS Rai. Kremsmünster :  FBC Askö Urfahr 4 : 2 10:12/11:6/11:7/7:11/11:8/11:8  

A26 U. Tigers Vöcklabruck :  SPG Spark.Grieskirchen/Pötting 0 : 4 7:11/8:11/10:12/9:11  

A27 Askö Laakirchen :  Union Schick Freistadt 0 : 4 5:11/4:11/9:11/7:11  

A28 Union Rohrbach/Berg :  FSC Wels 08 4 : 3 9:11/8:11/11:5/11:6/11:8/6:11/11:7  
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Allroundtalent 

Stefan Lubinger 
 

Lubinger Stefan, der in der Mittelstrecke 

derzeit unser bester Athlet ist, konnte 

über 6000 m, in der allgemeinen Klasse 

die UNION-Bezirksmeisterschaft für sich 

entscheiden. 

Aber Lubinger Stefan ist nicht nur ein 

exzellenter Läufer, sondern auch ein 

begnadeter Biker und Straßenradfahrer. 

So konnte er im Laufen beim Bike & 

Run in Waldburg (6. Juni) in der allge-

meinen Klasse gewinnen. 

Weiters lief Stefan bei der UNION-

Landesmeisterschaft in Neuhofen/

Krems in der allgemeinen Klasse die 

5000-m-Bahn in einer Zeit von 19:22 

und wurde somit mit dem Vizelandes-

meistertitel belohnt.  

 

Cross-Läuferinnen 

Geschwister Polzer 

 

Auch sehr gute Cross-Läuferinnen sind 

Polzer Theresia und Polzer Anna, die 

bei der UNION-Bezirksmeisterschaft im 

Geländelauf über 1800 m mit dem Rang 

3 und 2 das bestätigen. 

Zusätzlich versuchten sich Klara und 

Theresa Polzer im 4-Kampf. Theresa, 

die einen hervorragenden 1000-m-Lauf 

lief, konnte sich mit Platz 3 auf einen 

Stockerlplatz freuen. Ihre ältere Schwes-

ter Klara wurde 4. 

 

UNION-Landesmeister 
Patrick Windischhofer 

 
Der Saisonhöhepunkt für Windischhofer 
Patrick waren wieder die UNION-
Landesmeisterschaften in Neuhofen/
Krems am 9. Juni. Der erst 15-jährige 
wurde im Weitsprung, in einer Weite von 
5,63 m, Union Landesmeister. 

Sein diesjähriges Training kon-

zentrierte sich auf die 100 m Sprint. Un-

ser Ziel war es, die 11:20, die er schon 

gelaufen ist, zu unterbieten. Leider hatte 

er einen schlechten Start und wurde mit 

11:98 Vizelandesmeister. Mit der 5 Kilo 

Kugel, erreichte er mit 9,72 m den 3. 

Platz. 

 

 

Es ist nicht leicht eine vollständige Wett-

kampfsaison mit meinen Top-Athleten 

durchzuführen, da sie durch Beruf, Zivil-

dienst und Studium stark zeitlich einge-

schränkt sind. 

Aktive Leichtathletik-Jugend 
Patrick Windischhofer wieder UNION Landesmeister 2010! 
Stefan Lubinger UNION-Vizelandesmeister 2010 

Wolfgang Sandner  ■ 

Patrick Windischhofer beim Weitsprung: 5,63 m 

Patrick Windischhofer ist UNION Landesmeister 

Während den Trainingszeiten kein Zugang 
zur Laufbahn für Nicht-Mitglieder!! 
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Günter Keplinger   ■ 

Sommercup 2010 

 

Nach dem Frühjahr und Herbstdurch-

gang, gab es für unsere Mannschaften 

folgende Plätze. In der Gruppe B1 ha-

ben die Spieler 

• Grabmüller Josef, 

• Bayer Rudi, 

• Foissner Gerhard und 

• Gutenbrunner Gerhard 

von acht Mannschaften den dritten Rang 

erreicht. In der Gruppe C2 sind 

• Pirklbauer Hubert, 

• Pirklbauer Mario 

• Grabmüller Robert und 

• Freudenthaler Thomas 

ebenfalls dritter geworden. Unsere dritte 

Mannschaft mit 

• Wiesinger Herbert 

• Hoscher Roman 

• Leitner Bernhard 

• Rockenschaub Johann und 

• Lengauer Johann 

sind in der C1 Vorletzter geworden und 

spielen nächstes Jahr in der Gruppe D. 

Beim Zielbewerb, der in Kefermarkt 

ausgetragen wurde, gab es folgende 

Platzierungen, in der Herrenklasse  

• 5. Rang Pirklbauer Hubert 

• 7. Foissner Gerhard 

• 15er Grabmüller Robert und 

• 19er Leitner Bernhard 

In der Seniorenklasse wurde 

• Foissner Gerhard 6er. 

 

Wintermeisterschaft 2010 

 

Bei den Wintermeisterschaften die in 

den Eishallen Tragwein und Linz ausge-

tragen werden, sind wir mit einer Mann-

schaft bei der Seniorenbezirksmeister-

schaft, ebenfalls mit einer bei der Be-

zirksmeisterschaft A und B und einer in 

der Unterliga startberechtigt. 

Mit dem Ende der heurigen Asphalt-

meisterschaften und Turnieren, können 

wir mit unserem Erreichten zufrieden 

sein, dafür allen Spielern und Helfern 

ein Dankeschön! 

 

Stadtmeisterschaft 
Asphalt 2010  

 
Elf Mannschaften haben sich zur 

Stadtmeisterschaft gemeldet um Sie-

ger zu werden. Es gab spannende 

Spiele und nach den Ersten war die 

M i x m a n n s c h a f t  A f f e n z e l l e r -

Rockenschaub an der Spitze. Ab der 

Mitte waren es die Mannschaften 

Schmiedgasse, Bahnhof und Pensio-

nistenverband die ein paar Spiele 

gleich auf waren. Zum Schluss des 

Turniers verloren Bahnhof und Pensio-

nistenverband ein Spiel, Schmiedgas-

se hatte mit etwas Glück die letzten 

Spiele gewonnen und sicherte sich 

somit den Stadtmeistertitel, vor Pensi-

onistenverband und Bahnhof. Auch die 

Jugend der Union bot eine gute Leis-

tung und erreichte punktegleich mit 

den 6. und 7. den guten 8. Rang. 

                                                                 

Die Union Freistadt Stocksport, be-

dankt sich bei allen für das Mitmachen 

und das gesellige Beisammensein 

nach der Siegerehrung. 

                                                                 

Stock - Heil 

Stocksport Punktestand 2010 

Stadtmeisterschaft Asphal 2010 

Das Ergebnis auf einen Blick 

 

Rang Mannschaft      Punkte 

 

  1. Schmiedgasse      18 

    Grabmüller Josef, Hackl Franz, Keplinger Günter, Schütz Helmut 

  2. Pensionistenverband     15 

  3. Bahnhof Horner      12 

  4. K + K       12 

  5. Gasthaus Jaunitz      11 

  6. Hasnöhrl      10 

  7. Affenzeller-Rockenschaub     10 

  8. Union Jugend      10 

  9. Senioren Lehner        6 

10. FM Freistadt        4 

11. Bäckerei Kern        2 

3. Platz: Bahnhof Horner 

2. Platz: Pensionisten 

1. Platz: Schmiedgasse 
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Neue Außenhülle für die Stockschützen Dank dem Hauptsponsor LEITNER-INKU und dem Ne-
bensponsor InterSport Pötscher, war es dieses Jahr wieder möglich die Stockschützen mit neuen Trainingsanzügen 
auszustatten. Ein weiteres Dankeschön gilt unserem Obmann Günther Keplinger und Hubert Pirklbauer, die sich um 
die Organisation gekümmert haben und somit das Ganze ermöglicht haben. 
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4240  Freistadt   Linzerstrasse 42 

Tel.: 07942/73277     Fax 07942/74797 

e-mail: kralik@autoteile-kralik.at 

DI (FH) Chr istoph Heumader  
Ledererta l  2,  4240  Fre is tadt  

Mob.  0676 /  325 35 13 

Mai l :  o f f ice@m4w.at  

Web:  www.m4w.at  
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Bei der Befragung von rund 1200 Gym-

nasiasten hätten 80 Prozent über Kopf-

schmerzen und etwa 50 Prozent über 

andere Beschwerden wie Rücken- oder 

Nackenschmerzen geklagt, berichteten 

Professoren aus Deutschland bei der 

Pressekonferenz zum Schmerzkongress 

in Mannheim. Bis zu 50 Prozent hätten 

angegeben, sich überfordert zu fühlen. 

Er nannte die Zahlen "erschreckend" 

und forderte vorbeugende Strategien. 

So wurde etwa vor der Gefahr gewarnte, 

dass Schmerzpatienten medikamenten-

abhängig werden, weil sie die falschen 

Mittel erhalten. 

Demnach berichteten fast ein Viertel 

(23 Prozent) der befragten 14- und 15-

Jährigen, dass sie unter sozialem Stress 

litten, was ebenfalls Schmerzen verursa-

chen könne. Mehr als zehn Prozent hät-

ten weniger als eine Stunde unverplan-

ter Zeit am Tag, etwa 50 Prozent zwei 

Stunden. Angesichts der Ergebnisse 

müsse die Gesellschaft sich fragen, "ob 

diese Verdichtung und Beschleunigung 

des Lebens auf die Dauer uns allen zu-

träglich ist und nicht zu zunehmenden 

Problemen führt. 

Als ein Gegenmittel wird körperliche 

Bewegung empfohlen, denn wer sich 

bewege, habe weniger Schmerzen. So 

könnten etwa an Ganztagsschulen 20 

bis 30 Minuten Jogging eingeführt wer-

den. Zudem könnten die Schulen den 

Kindern Entspannungstechniken vermit-

teln. Kinder und Jugendliche sollten 

außerdem genug verfügbare Zeit haben, 

damit sie "eben auch mal abspannen" 

könnten. "Ich glaube, da ist einfach ein 

ganz großes Umdenken erforderlich." 

Die Zahl der abhängigen Patienten 

wachse vor allem in den westlichen Län-

dern. Parallel dazu gebe es immer mehr 

Hinweise auf eine Fehlversorgung. So 

zeige sich die Tendenz, dass Patienten 

mit psychosomatischen Erkrankungen 

und unklaren Schmerzen "sehr leichtfer-

tig von gutwilligen oder nicht gut infor-

mierten Ärzten" beispielsweise opiathal-

tige Mittel erhielten. Damit wachse die 

Gefahr der Sucht. 

Nach einer US-amerikanischen Stu-

die gerieten 40 Prozent der Süchtigen 

über legale Mittel in die Abhängigkeit. 

Bei dem Kongress stellten Fachleute 

auch neue Forschungsergebnisse vor. 

So ergab eine Studie der Vestischen 

Kinder- und Jugendklinik Datteln, dass 

die Hälfte aller Kinder, die länger als 

zwei Jahre an Typ-1-Diabetes leiden, 

verborgene Nervenschäden haben. Die-

se Schäden ließen sich mit Hilfe einer 

neuen Messmethode erkennen, berich-

tete Markus Blankenburg von der Klinik. 

Das Verfahren zeige auch, dass 

Schmerzen bei Patienten, die wegen 

einer frühkindlichen Hirnschädigung 

eine Spastik haben, entgegen bisheriger 

Annahme nicht durch Muskelverspan-

nungen, sondern durch die Nerven 

selbst entstehen. Nach Experten-

Einschätzung können die Erkenntnisse 

die Behandlung künftig erheblich ver-

bessern. 

Forscher: Schmerzen bei 
Schülern „erschreckend“ 
Mediziner schlagen Alarm 

wegen weit verbreiteter 

Schmerzen bei Schülern. 

Eine häufige Ursache: 

Stress. Die Experten raten 

als Gegenmittel vor allem 

körperliche Bewegung.  

©
 d
p
a
 

Viele Schüler haben Kopf- oder Rücken-
schmerzen. Als Gegenmittel empfehlen 
Mediziner vor allem Bewegung. 
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Im Gespräch O 
mit Günter Keplinger, 
Sektionsleiter Stocksport 

Du bist seit mehr als 3 Jahrzehnte Sekti-

onsleiter der Sektion Stocksport. Was 

verbindet dich noch immer so mit die-

sem Sport? 

Ich schoss schon immer mit vielen 

Gleichgesinnten auf zugefrorenen Tei-

chen mit dem Stock. Damals, als es 

noch keinen Verein gab, waren wir eine 

schon recht aktive Truppe und trafen 

uns bereits regelmäßig. Durch dieses 

Beieinandersein am Eis, war eine Ver-

einsgründung eigentlich nur noch eine 

reine Zeitfrage. Die Gemeinschaft war 

da (ca. 15 Mitglieder) und diese gemein-

same Leidenschaft haben wir dann am 

Asphalt fortgeführt. Mittlerweile zählen 

wir fast 80 Mitglieder. 

Wie sieht es dabei mit dem Nachwuchs 

aus? Steigt das Interesse? 

Leider nur langsam. Derzeit haben wir 

nur wenig Junge. Die Stammmannschaft 

von damals ist "mitgewachsen", sodass 

Wer sind sie? Die Menschen, 

denen es nicht reicht, alle 

paar Jahre zur Wahl zu ge-

hen. Sie wollen die Zukunft 

ihres Lebensraumes und ih-

re Lebensbedingungen aktiv 

mitgestalten. Und ohne sie 

würde es so manches erst 

gar nicht geben: Die Rede 

ist von Leuten mit ehren-

amtlichen Engagement. 

In unserer Serie  „Im Ge-

spräch“ wollen wir Ihnen 

diese Leute aus unseren 

Reihen vorstellen. Aus gege-

benen Anlass unterhalten 

wir uns mit dem Sektionslei-

ter Stocksport Günter 

Keplinger. 

es mittlerweile halt viele Ältere gibt. 

Es fangen zwar immer wieder junge 

Leute bei uns an – oft gleich mehre-

re. Doch viele kommen nur wegen Gau-

dipartien -  ernsthaftes Interesse mit 

regelmäßigem Training für die Meister-

schaften haben jedoch nur die wenigs-

ten. Und wenn wenig Zeit vorhanden ist 

und nicht konsequent trainiert wird, sin-

ken die Leistung und die Motivation und 

es fehlt der Kader für die Meisterschaf-

ten. 

Was glaubst du, sind die Gründe dafür? 

Die Gründe sind sicher vielschichtig. 

Vielleicht die neuen digitalen Möglichkei-

ten, von denen ich nicht verstehe, was 

die einem bringen. Werte wie Kamerad-

schaft und Gemeinsamkeit kann man 

doch nur vor Ort erleben. Gut, Gleichalt-

rige zu finden geht schneller. Aber man 

bleibt ohne Regelmäßigkeiten nicht bei-

einander. Und diese Zusammenführung 

von neuen, jungen Leuten wird immer 

schwieriger. Stockschießen ist halt ein 

Kameradschaftssport. Wenn ein Spieler 

einer Mannschaft aufhört, ist es schwer, 

sofort Ersatz zu finden. 

Wenn du auf deine Zeit als Sektionslei-

ter zurückblickst: Auf welche Leistungen 

bist du besonders stolz? Welche per-

sönlichen Ziele hast du erreicht? 

Den Auf- und Zubau der Stocksporthal-

le. Es war ein ganzes Stück Arbeit, von 

der Grundstücksübernahme bis zum 

endgültigen Betrieb der Bahnen und 

schlussendlich der Halle. Erst dadurch 

wurde ein regelmäßiges Training – un-

abhängig vom Wetter – ermöglicht und 

es konnten regelmäßige Veranstaltun-

gen durchgeführt werden. Man kann 

sagen, dass die Halle eigentlich eine 

wichtige Voraussetzung war. Ohne die-

ser wäre die Sektion vermutlich 

„gestorben“. Da haben wir alle Zusam-

mengeholfen und angepackt. Und das 

ist nach wie vor so. Auf das bin ich übri-

gens auch sehr stolz: auf den guten 

Zusammenhalt der ganzen Sektion! 

Außerdem hat es nie Massenaustritte 

aus unserer Sektion gegeben oder an-

dere negative Highlights.  

Was sind deine Ziele für nächstes Jahr? 

Ein ordnungsgemäßes Übergeben der 

Sektion. Und das alles so weiter läuft 

wie bisher. Ich mache das bereits lange 

genug. Es wird Zeit, dies den Jungen zu 

übergeben. 

Was möchtest du unseren Lesern noch 

mit auf dem Weg geben? 

Es ist schön, in einem Verein mitarbei-

ten zu können, wenn eine gewisse Wei-

terentwicklung beobachtbar ist. Wenn 

dann das Ausgearbeitete auch noch 

angenommen wird, war diese Arbeit 

nicht umsonst. Auch wenn es hier und 

da Rückschläge gibt und man sich 

denkt, „Jetzt habe ich genug“ – aber bei 

uns war immer jemand da, der geholfen 

hat und mir zu Seite stand. 

Jemanden für den Mannschaftssport zu 

begeistern wird immer schwieriger. Die 

Jungen werden aufgrund der techni-

schen Entwicklungen (vorwiegend dem 

Handy) immer schneller selbstständig 

Aber auf Kameradschaftssuche sind sie 

scheinbar nicht mehr. 

Zum Schluss würde ich mir wünschen, 

dass die Schulen uns mehr unterstüt-

„„„„Ein guter Sport-Ein guter Sport-Ein guter Sport-Ein guter Sport-
lehrer muss dir die lehrer muss dir die lehrer muss dir die lehrer muss dir die 
verschiedenen verschiedenen verschiedenen verschiedenen 
Sportarten aufzei-Sportarten aufzei-Sportarten aufzei-Sportarten aufzei-
gen können.gen können.gen können.gen können.““““ 
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zen. Ein guter Sportlehrer muss dich 

zum Sport motivieren und die verschie-

denen Sportarten aufzeigen. Und in 

Freistadt haben wir ein vielfältiges Ange-

bot. Fußball und auch Faustball werden 

in Schulen schnell mal hergezeigt. Alle 

anderen Sportarten bleiben meistens 

leider auf der Strecke. Aber ich verstehe 

natürlich, dass die Verantwortung der 

Lehrkraft scheinbar immer mehr wird. 

Viele Lehrer denken sich, für was sie 

ihre Freizeit mit den Schülern „opfern“ 

sollen, wenn sie bei den kleinsten Ange-

legenheiten oder Verletzungen der 

Schüler sofort Probleme mit den Eltern 

bekommen oder sogar Klagen drohen. 

Also tun sie nichts mehr, denn wer 

nichts tut, kann auch keine Fehler ma-

chen. Hier würde ich mir wieder mehr 

Harmonie unter allen Beteiligten wün-

schen.  

Das ist Sektionsleiter 
Günter Keplinger 
 
GEBOREN: 30.11.1941 in Freistadt 
 
PERSÖNLICHES: Ich bin verheiratet und habe drei bereits er-

wachsene Töchter. Ich wohne mit meiner Frau Henrie�e in 

Freistadt. 

 
SPORTLICHES: Bereits in jungen Jahren schoss ich mit dem Stock 

auf dem Eis. Nachdem 1978 Karlheinz Pramhofer seine Sek.onslei-

ter-Tä.gkeit aus zeitlichen Gründen aufgab, wurde ich durch meine 

Mitarbeit beim Bahnen– und Hallenbau zum neuen Sek.onsleiter. 

Nach wie vor bin ich dort anzutreffen und spiele noch ak.v, wenn 

auch nicht mehr meisterscha7smäßig. 

 

BERUFLICHES: Ich war 34 Jahre lang selbstständig und führte den 

Karosseriefachbetrieb Keplinger im Graben in Freistadt. Seit 8 Jah-

ren bin ich in Pension. 

 
IN DER SPORTUNION: Ich bin sehr gerne UNION-Mitglied und seit 

rund 32 Jahren als Sek.onsleiter Stocksport sowie als Obmann-

Stellvertreter tä.g.   
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Christoph Heumader   ■ 
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